Lr. 2635. 


Die | Baniger } eitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
nut Pete, A am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Bestellungen werben in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenemmen. 
nm 
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CC ²˙ mA ̃ ! ̃ 22 re 
Preis pro Qnartal 1 Thlr. 15 Sgr., answärts 1 Tylr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Zügen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Voglet, in Frark⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Ilbing: Nermann⸗ Hartmanns Buchhdlg. 


September. (Morgen- Aue gabe. 


Bei dem bevorstehenden Auartal- 
pe Wechsel ersuchen wir unsere ge- 
ehrten auswärtigen Abonnenten ergebenst, 
inre Bestellungen auf das IV. Quartal d. J. 
bei den nächsten Postanstalten erneuern zu 
wollen, da die Postbehörde ohne erneute Be- 
stellung die Zeitung nicht expedirt. 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 28. Sept., 8% Uhr Abends. 

Frankfurt a. M., 28. Septbr. Die „Frank. 
furter Poſtzeitung“ bringt ein Telegramm aus Wien 
über die am Freitag ſtattgehabte 5. Conferenzſitzung. 
Die Kriegsminiſterien der Conferenzmachte genehmig ⸗ 
ten die Vorſchläge des Grenzbeſtimmungsausſchuſſes. 
— hält Vorſchlage über die Regulirung des 
Guthabens der Herzogthümer bereit. 


Angekommen 28. Sept., 6 Uhr 30 Min. Abends. 
6 Turin, 28. Sept. Die Municipalbehörde hat 
an die Regierung folgende Vorſtellung gerichtet 
„Nachdem die Conventions. Bedingungen bezüglich 
Verlegung der Hauptſtadt bekannt geworden, erin⸗ 
nerte das Volk an das Parlamentsvotum, welches 
' u zur 

Lerzal' und außerhalb Italiens betrach- 
auf Mon ung 3 8 einen Verzicht 
-» Turin ſei für die ee om als Haupt ; 
abt zu befigen, opferbereit. : 55 


Angekommen 28. Se 

Sept., 10 Uhr Abends. i 
Turin, 28. Septbr. Die „Gazette ufficiale“ 
des Parlaments bis zum 


fi i a 
binette Zeit zu Iaffen, ſich zu 2 5 Kia Dem nenen 


— une 


bis jetzt erſt der Ober⸗Zollrath Meyer aus Oldenburg, der 
Geh. Finanzrath und Chef des Departements der Finanzen 
gar und der Geh. Finanz- Director v. Var erſchtenen. 


? Ehef, dem Hrn. v. Mühler, den Auftrag erhalten, 
Über das höhere Unkerrichtsweſen in Preußen ein Werk aus⸗ 
zuarbeiten. Derſelbe iſt mit ſeiner Arbeit ſo weit fertig, daß 
der Druck demnächſt ſeinen Anfang nehmen kann. 

f * Eme Berliner Correſpondenz der „P. Z.“ will wiſſen, 
daß der Finanzminiſter, der eine Anleihe für unvermeidlich 
halte, geneigt ſei, die Einbringung eines Indemmitäts-Geſetzes 
für die ganze budgetloſe Periode vorzuſchlagen. Andererſeits 
will man das jetzt nicht; erſt mäjle man ein anderes Abge⸗ 
ordnetenbaus haben. # . 

L Die „B. B..“ ergänzt eine Notiz in Betreff der 
durch das jüdiſche Neufahrsfeſt veranlaßten Aenderung bei 
der Ultimo⸗Regulirung dabin, daß zwar die Lieferung und 
Regulirung wie bisher an den beiden letzten Tagen des Mo, 
nats, dagegen die Zahlung der Differenzen am Montag, den 
3. k. M. erfolgen wird. 

Borek, 24. Sept. (P. Z.) Am 22. d. M. iſt der berühmte 
Quellenfinder Abbe Richard, aus Frankreich kommend, in de 
gleitung des Herrſchaftsbeſizers v. Gräſe von Liſſa aus, in Sara, 
hof bei Borek angelangt. Tags darauf hat er daſelbſt fünf und in 
Skolowo zwei Quallen entdeckt. Am 21. d. Mis, entdeckte er in 
der Herrſchaft Groß ⸗Strzelce, dem Herrn v. Zolikowski gehötig, 
ebenfalls eine Quelle im Garten, einige Schrute vom Hofe eut- 
fernt, und hat nach einem kurzen Beſuche des PbilippinerKloſters 
bei Goſtyn ſofort in Begleitung des Herrn v. Stablewsti ſich nach 
..... ĩ— nor ame ren ner an se na 


—— — — 


ande Zur Ehrenrettung des Tabaks 

chreibt Dr. Kirſchneck in der „N. fr. Pr.“: Es vergebt 
elten ein Quartal, ohne daß Jung und Alt, Gläubige unt 
z vor dem verfügreriſchen Kraute gewarnt würben. 
Deſorgte Mutter ſuchen um ſolche Zeit deſto eifriger, oo ihr 
3 nicht eine widerrechtliche Cigarre oder einen noch ver⸗ 

—.— Kanaſter in der Schreiblade verſteckt halt; Burcau⸗ 
Orden gewähren wit Entzücken die Gelegeuheit, wieder eine 
Laſſen — gegen das Rauchen in den Kanzleien erjließen zu 
den: klöſterliche Gymnaſial⸗Profeſſoren in Provinzſtödt⸗ 
ſetze. en Nhärfere Umſchau nach Uevertretern der Schulge⸗ 
deſto lufiger ve 8 8 ſtraffer die Repreſſib-Maßregeln, 

ie 12 up. 

auf die Zunge aer dus Tabaks ſagen: Ein Tropfen Nicotin 

en Secunden. Ein Brunchens gebracht, tödtei es in weui⸗ 
Gewichts, vermag den tech ſchon die Hälfte dieſes 
freifen. eines Menſcheulebeus durchzu⸗ 


as Alles iſt wahr, 25 A 
auch a zwar . — Wei einseitig. Wir wellen nicht 
eute uns berufen und ſagen: Wenn seitig ſein, auf Gewährs⸗ 

zum Geſchenk machen läßt, wie Cate Nöuigin ſich Tabat 

w aan ie Friedrich When 2 von Medlels; 
aun ein König, wie DT helm I., im ſogenannten 

bals⸗Collegium das Scepter auf Augenblick 8 15 ; 
erlichen Pfei t; ja wenn e Se mit der büc⸗ 
ben pfeife vertauscht in Papſt, wie Beuediel 
der ar die Excommunication, welche diejenigen’ traf welche in 
kat Peterskirche Tabak ſchuupften, aufpob, weil &e Heil 
eit ſelbſt ein Schnupfer geworden, jo muß doch allem Auto- 
ritäts⸗Glauben zufolge .... Nein, das ſchönſte Tabatsvlant 
bleibt do immer ein heimtückiſches Depot von Nicotin. Die 
däterliche ruſſiſche Regierung ließ darum ihren Uuterthänen 
N 17. Jahrhunderte die Wahl zwiſchen einer Pfeife 
al und dem Verluſt der Naſe. 1 N 

L Gift iſt ein relativer Begriff. Schwefelſäure, die ſonſt 

ippen und Zunge in Brandſchorf verwandelt, löfcht, von 


auptſtadt erklarte. Die Turiner und viele 


Zaleſie begeben, woſelbſt er drei Quellen entdeckt hat. Von dort 
wird Herr Abbe Richard die Herrſchaflen Melpin, Kreis Schrimm, 
Obierſyee bei Samter, Samoſtrzel bei Nakel und Inowraclaw bes 
ſuchen. Für die Entdeckung einer Quelle zahlt man ihm 65 , 
für zwei dagegen nur 100 AL. 

Ans Medlenburg- Schwerin, 22. Sept. 
dem Hochverraths⸗Prozeß berüchtigte Criminaldfrector Bolte, 
welcher vor einigen Wechen in die Irren-Anſtalt bei Benn 
gebracht wurde, ſoll etzt völligem Irrſiun verfallen fein, fo 
daß man an feiner Geneſung zweifelt. Oft bört man von 
ihm, wie auch ſchon vor feiner Irrenhaft, die Namen Wiggers, 
Hanne u. ſ. w. ausrufen N. St. Z. 

(N. P. 3.) Am 29. d. M. ſtebt die 


England. London. 
Neuwabl eines Lord-Mavor bevor. Unter den ſieben zur Wahl ber⸗ 
analterten Alderman wird Mr. Hale als der neue City⸗König bezeich⸗ 
net. Alle Welt weiß, daß t otz feiner Tafelgelder von 50 0 Pfd. 
St. auf ein Jahr er außerdem noch ein ganz reſpectables Vermö⸗ 
gen auf Diners zuzuſetzen hot. Dieſer Tage eitirte Alderman Wa⸗ 
terlow fünf City- Beamte der Baudeputation vor ſeinen Stuhl und 
hielt ihnen eine Warnxede, weil fie, flatt das neue Dach der alten 
Guild ball aus den angewieſenen Fonds zu bauen, ſchon im Voraus 
Letzteren um nabezu 200 Thlr. verkürzt hätten; durch ein Früh ⸗ 
ſlück, dann noch ein Mal ein Frübſtück und noch einmal ein großes 
8% Tolr. koſtendes Frübſtück „im Freien“, wozu ſelbige Uebel⸗ 
thäter ſich ſogar obne Erlaubaiß der alten vierbundertjährigen reich- 
vergoldeten Prachtbarke des Lord⸗Mayor zu einer Themfefabrt ber 
dient bätten, ron 6 (jährigen Sherry gar nicht zu reden. Als 
mildernder Umſtand wurde „urgirt“, daß an dem letzten Dejeuner 
im Grünen auch die Arbeiter ſich in reſpectvoller Entfernung be— 
theiligen durften, auch entschuldigte ſich die Bandeputation damit, 
fie bätte es nicht unterlaſſen wollen, zu dem neuen „Dache“ doch 
auch den feierlichen „Grundſtein“ zu legen. 18 1 
Frankreich. Nachrichten vom 24. Auguſt ſagen, daß 
der mexicaniſche General Cortinas den franzöſiſchen Truppen 
10 Liguas nörelich von Nictoria entgegengetreten fei und fie 
nach einem hartnäckigen fünfſtündigen Kampf mit ſchwerem 
Verluſt zurückgeſchlagen habe. Großer Jubel herrſchte in 
Matamoras darüber. 4 i 
Italien. Turin. Durch Decret vom 23., unterzeich⸗ 
net vom Migiſter des Innern, wurde die Compagnie der Si⸗ 
cherheitsgarden, welche durch ihr gewallthätiges Eiuſchreiten 
am 22. die Dauptveraulaſſung zu den blutigen Auftritten ge⸗ 
geben haben ſollte, auftelöſt und die Bildung einer neuen 
Compagnie angeordnet. Seit dem 22. Abends beſindet ſich 
die ſtädtiſche Junta in Permanenz auf dem Stadthauſe. 


Danzig, den 29. September. 
„ Am 23. d. M. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr mußte 
ein Arbeiter aus dem Schanklokale Mattenbuden Nr. 9 wegen 
unanſtändigen Betragens durch Polizeibeamte binausgebracht 
werden. Derſelbe kebrte jedoch bald darguf in das erwähnte 
Schanklokal mit einem Stein in der Hand zurück, und warf 
mit demſelben nach dem im Laden befindlichen Handlungsge— 


gilfen. 


& Belplin, 27. Sept. Am 4. October, 10 Ubr Vor⸗ 
mittags, findet hierſelbſt eine Verſammlung der katholiſchen 


Schullehrer Weſtpreußens ſtatt, um entweder einen Anſchluß⸗ 


an die von den bisherigen Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlungen 
begründeten Vereine, als: Peſtalozui⸗Verein, Emeriten⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗ und Verein gegen Fauerunglück zu bewirken, oder 
für die katholiſchen Vollsſchullehrer ähnliche ſelbſtſtändige 
Vereine zu gründen. Die Betheiligung der katholiſchen Lehrer 
an den beſtebeuden Vereinen war aus gewiſſen Gründen nur 
20 mangelhafte und ſoll nunmehr eine definitive Regelung 
erfolgen. 

Graudenz. (G.) Am Sonnabend ſond unter Vorſitz des 
Herrn Regicrungsratbz Conditt das Abiturienten⸗Examen 
an der biefigen Realſchule ſtatt. Es nahmen daran vier Zög⸗ 
linge der Anſtalt Theil. Drei derſelben erhielten das Prädikat 
„hinreichend“ beſtanden, einer, unter Dispenſation von der 
mündlichen Prüfung, das Prädikat „gut“ beſtanden. 


kundiger Hand verdünnt, den Fieberdurſt; die raſch tödtende 
Glauſäute berubigt ſchmerzhaft erregte Nervenfaſern. So iſts 
uch nut dem Nicotin in den Tabaksblättern. Ein Heilmittel 
wird der Tabat allerdings nicht werden, aber ein Genuß 
mittel erſten Ranges wird er immer bleiben, fo gut wie Kaf⸗ 
fee und Thee mit ihren giftigen Alkaloiden, dem Kaffein 
und Toein. 

Cs ſoll nicht behauptet werden, daß der Tabalsverbrauch 
in irgend einer Form dem Körper vollſtändig gleichgeltig ift. 
Die am wenigſten beliebte Ferm, das Tabalk auen, iſt auch 
die ſchädlichſte. Dafür ſind aber die Liebhaber dieſer Me— 
thode nicht Leute gewöhnlichen Schlages, ſondern robuſte Na- 
turen, deren Nerven einen höheren Härtegrat haben. Zarte, 
unentwickelte Körper find ſelbſt für kleine Nicotin⸗Mengen 
empfindlich. Ich fah einmal bei einem etwa fünffährigen 
Knaben wabre Vergiftungs⸗Symptome durch einen Cigarren⸗ 
ſtumpf hervorgebracht. Er hatte nur wenige Augenblicke un⸗ 
beachtet, daran geſaugt und gekaut. Plötzlich ſahen wir den 
Kleinen, den Stumpf noch in der Hand, zitternd in einem 
Winkel ſtehen, — das Geſicht bis in die Lippen bleich, den 
Blick gebrochen, die Züge entſtellt. Bis wir herbei ſprangen 
hielt er ſich kaum noch auf den Füßen, feine Hände wa⸗ 
ren kalt, der Puls verſchwindend klein; darauf folgten Brech⸗ 
bewegungen, dann ein Zuſtand von Betäubung, endlich ein 
längerer Schlaf, aus dem das Kind mit friſchen Augen, roſi⸗ 
gen Wangen und lächelndem Munde wieder erwachte. 

Der Schnupftabak iſt ein nicotinreiches Präparat, das 
Schnupfen aber immerhin ein ziemlich unſchuldiger Kitzel. 
Weit der Zeit ſtumpft es die Empfindungs-Nerven der Nafens 
ſchleimhaut ab, daher Schnupfer ſelten nieſen. Auch der eigent⸗ 
liche Riechnerv verliert an Energie. Es iſt aber ſelten ein 
Unglück, keinen feinen Geruch zu haben, und mit „Helf Gott“ 
ſpeiſt uns die Welt auch ab, ohne daß wir nieſen. Im 
Uebrigen ſoll der Schnupftabak die Gehirnthätigkeit anregen 
und Schläfrige ermuntern. Ob die Friedensunterhändler in 
Wien ſchuupfen? 


Strasburg. (B. Ztg.] Das bieſize Kreisgerichts⸗Ge⸗ 
fängniß iſt endlich von politiſchen Gefangenen geleert. Die 
beiden letzten Gefangenen wurden gegen Caution auf mehr⸗ 


wöchentlichen Urlaub entlaſſen. 
Der aus 


Königsberg, 27. Sept. (K. H. Z.) Joh. Jacoby 
bat am vergangenen Sonntag folgendes Schreiben des Ju⸗ 
ſtizminiſters auf ſeine Beſchwerde gegen den Staatsanwalt v. 
Mörs erhalten. „Ew. Wehlgeboren erhalten die Anlagen 
Ihrer Vorſtellung vom 15 d. Mts, nachdem von denſelben 
Kenntniß genommen worden iſt, beifolgend zurück. Berlin, 
den 24 Sept. 1864. Graf zur Lippe.“ 

* Bromberg, 27. Septbr. Der bieſige Handwerker⸗ 
Verein, dem in feiner geſtrigen Sitzung die vom Berliner Ar⸗ 
beiter-Verein ausgegangene Petition, betreffend die Einfüh⸗ 
rung der unbedingten Gewerbefreiheit und Freizügigkeit, zur 
Berathung vorlag, hat nach eingehendere Debatte beſchloſſen, 
die Unterzeichnung der Petition den einzelnen Mitgliedern zu 
überlaſſen. 


Produkten⸗Markt. 
Bromberg, 27. Sept. Mittags + 10%, Weizen alter 
128/ 130/132 K. 56/58/60 , neuer 128/130/132 4 44/46 
—50 % Roggen 120/125 fl. 2/28 % Erbſen 32/34 
Gerſte, 108/112 26/28 R Hafer 20/22 Raps und 
Rübſen 85/82 & Kartoffeln 9-10 . Year Schfl. Spiritus 
ohne Handel. 


Vieh. g 

Berlin, 26. Septbr. (B., u. H.⸗Z.) Auf heutigen Viebmarkt 
wurden an Schlachtdieh zum Verkauf aufgetrieben: 1074 Stück Nin⸗ 
der. Da die Zutrifften mit Rücksicht auf das Bedürfniß zu ſtark 
auf den Markt gekommen, und keine Ausfuhr ſtattbatte, war das 
Verkaufsgeſchäft nur ſehr gedrückt; beſle Qualität wurde mit 17— 
18 , mittel mit 13 — 14 * und ordinaire mit 8—9 Re Ne 
100 Pfd. bezablt. — 3219 Stuck Schweine. Der Verkehr mit die⸗ 
ſer Viehgattung, da nach Hamburg größere Poſten gingen, ließ für 
gute ſeine Kernwaare 15 100 Pfd. erticten; ordinaire 
Waare dagegen gedrlckt galt nur 12 „ Yr 100 Pfd. — 6409, 
Slück Hammel. Dem Hammelmarkte fehlten heute die fremden 
Käufer und in Folge deſſen konnten ſelbſt für ſchwere fette Hammel 
zufriedenſtellende Preiſe nicht erreicht werden; mittel und ordinaire 
Waare faſt unverkäuflich, mußte zu ſehr reduzirten Preiſen verkauft 
werden; es blieben mehrere Poſten auf dem Markte übrig. — 661 
Stück Kälber. Mit ſchweren Kälbern machte ſich der Handel zu gu⸗ 


ten Preiſen lebbaſt; leichte Kälber, weniger gefragt, hatten nur ſehr 


mittelmäßige Preiſe. 


Schiffe nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Gravesend, 22. Sept.: 
Ida (SD.), Donde. 
Angekommen von Danzig: In Leer, 24. Sept.: 
Jobanna, De — in Arendal, 12. Sept: Chriſtine 
Eliſabeth, Bore (nach Hartlepool)); — in Swinemünde, 
26. Sept.: Maria, Croll. 


g Familien⸗Nachrichten. ci eee 
Berlobungen: Frl. Marie Grübland mit Hrn. Robert 
Pitcairn (Tilſit⸗Memel). 

Trauungen: Herr Inſpector Wilhelm Gerlach mit Frl. 
Emilie Gözmann = Stargardt); Hr. Richard Quedenfeld 
mit Frl Pauline Jochem (Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. C. Patſchke (Warnen⸗ 
hoff). Eine Tochter: Hrn. Hauptmann Göttlich (Lözen); 
Hrn. Herrmann Küßner (Angerburg); Hrn. Robert Wedel 
(Abſintteim); Hrn. Prem.-Lieut. Wahl (Danzig). 2 

Todesfälle: Hr. Auguſt Neubauer (Königsberg); Fr. 
Landrath v. Butler geb. Schimmelpfennig v. d. Ove (Inſter⸗ 
(dec Hr. A. Seelle (Langſuhr); Hr. Carl Heinrich Krauſe 

anzig). 


Nicotin geht bei einer Temperatur, die tiefer iſt, als die 
des verglimmenden Tabaks, in Dampfform über, und ift daher 
ein beſtändiger Beſtandtheil des Tabakrauches. Die zahlreichen 
anderen Deſtellations und Verbrennungs⸗Producte jlud von 
geringerer diätetiſcher Bedeutung; fie beſtimmen den Ges 
ſchmack und Geruch des Rauches, und verderben in ihrer 
Geſammtheit die Luft geſchloſſener Räume. Augen- und 
Bruhn kranke meiden darum die Gaſthaus und Kaffcehaus⸗ 
Atmoſphäre. 100 

Die Menge des Nicotins, die beim Rauchen mit jedem 
Zuge eingeſogen wird, iſt verſchwindend klein und wechſelt 
nach der Stärke des Blattes, der Energie der Züge, nach der 
Länge des Pfeifenrobrs u. ſ. w. Für ſolche, deren Verdau⸗ 
ungs werkzeuge krank find, iſt auch ein eig Tabaksgenuß 
nicht vortheilhaft, und namentlich vertragen Perſonen, die an 
chroniſchen Magenbeſchwerden leiden, ſtarke Cigarren nach 
Tiſche in der Regel ſchlecht. 5 

Das Geheimniß des Tabaksgenuſſes liegt wohl darin, 
daß das Kraut zu den Mitteln gehört, die, wie Wein und 
Bier, Thee und Kaffee, Opium und Haſchiſch, das Nerven⸗ 
Syſtem influenciren. Der wohlthätige, ich möchte fagen rein 
phyſiologiſche Einfluß des Tabaks iſt aber ſchwer zu formu⸗ 
liren. Ich denke mir dieſe Wirkung des Rauchens als eine 
beſondere Stimmung des Gehirnlebens, als ein mildes, nicht 
zu beſchreibendes Wohlbehagen. Manche vennen fie eine ber 
ruhigende, einlullende, und Andere eine erregende, den Ger 
dantenflug belebende; die Engländer ſollen ſich den gedanken⸗ 
reichen deulſchen Gelebrien gar nicht anders vorſtellen, als 
mit der langen Pfeife im Munde. 

Nur bei dem Mißbrauch des Tabaks treten die geſundheits⸗ 
ſchäplichen Wirlungen des Nicotin in die Erſcheinung. Nur den 
Mißbrauch lönnen diejenigen meinen, die viertellährlich ihre 
‚Pbilippila gegen den Tabak in die Welt ſchleudern. Sie 
ſeloſt nehmen vielleicht nur während fie predigen die Pfeife 
aus dem Munde und rauchen nach dem Amen herzha ft weiter 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Die Verlobung meiner Tochter Laura mit 
dem Kaufmann Herrn E. Struve in 
Glückſtadt zeigt ſtatt beſonderer Meldung an 
die verwittwete Apo heker 
(7152) W. Borchardt. 


en Geſtern erfolgten Tod feiner geliebten 
Frau Albertina, geb v. Krzecieska, 
zeigt biermit tief betrübt an 
7 H. Gervais, 


17153) 
Kittergutstefiger. 
Plachty, den 28. September 1864. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Graudenz, 


erſte Abtbeilung, 
den 24. September 1864, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Alexander Schmul zu Graudenz, in Firma 
S. Alexander, iſt der kau mäanniſche Concuts 
eröffnet und der Tag der Zahlung seinſtellung 
auf den 11. Mai cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Raltsberr Stumpf bier bestellt. Die #läu: 
biger des Gemeinſchuldners werten aufgefordert, 


in dem auf 
den 8. October er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
— Kreis-Gerichts⸗Raly Bech anberaumten 
ermine ibre Erklärungen und Vorſchlage üder 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung cines andern einſtweiligen Verwalters 
abzugeben. i 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder ar deren Sachen in Ber 
fig oder Gewabrſam baden, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelden zu verabfolgen oder zu zablen; viel⸗ 
mehr von dem Beige der Gegenſtände bis zum 
30 Norember c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfano⸗ 
inbaber und andere mit den ſelben gleichberech⸗ 
ti te Gläubiger des Gemein ſchuldners baben 
von den in ihrem B. ſitze befindlichen Brand: 
Rüden ung Au zeige zu machen. 
n dem Cencurie uber das Vermögen des Kaufs 
manns. Alexander Schul von hier, 
in Fuuma S. ul xander, werden olle diejenis 
gen, welche an die Naſſe Aniprüce als Con urs⸗ 
gläubiger machen wollen, bierourch aufgefordert, 
ibre An ſpruche, dieſelden mögen bereits reis: 
bängig ſenn oder nicht, mit dem dafür verlarg: 
ten Vorrecht, bis zum 24. October cr. eu 
ſchließlich dei uns ſchriftlich oder zu Protolou 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſammtlichen innerhalb der gedachten Friſt ance⸗ 
meldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden 
ah Beſtellung des definitiven Berwaltungäpe.for 
n 


auf 
den 8. November 1864, 
620 Vormittags 11 Uhr, a 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis-Gerichtsrath 
Bech im Verhbandlungs Zimmer No. 17 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden Fr l 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreickt, 
hat eine Ar ſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen 

Jeder Gläub'ger, welcher nicht in unſerm 
Amtsdezirte jenen Woynſitz bat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte woonbaften, oder zue Praxis bei uns. be: 
rechtigten Bevollmact gien bejiellen und zu den 
Alten anzeigen. Wer dies unterlaßt, kann einen 
Beſchluß dus dem Grunte, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nickt anfechten. 
TDenjenigen, wel en es bier an Bekannt- 
ſchaft feclt, werden die Rechtsanwälte Man 

elsdor f, v. Werner, die Juſtizräthe 

Kairies, Schmidt und Gomlicki zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Graudenz, den 24. September 1864. 


Königliches Kreisgericht. 


1. Abtbeilung. (7136) 
Or tem Concurſe über das Vermögen bee 
Kaufmanns Iſrael Goldberg zu Tiegen⸗ 


bei in zur Anmeldung der Forderungen der Con⸗ 
cursglaäubiger noch eine zweite Friſt bis zum 20. 
Octoder c. einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht ar gemeldet baben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen: bereits . fen 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriſtlich 
oder zu Protokoll anzumelden. i 

’ er Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 4. September c. bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt au 


Montag, den 7. November er., 

8 Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kre e⸗Gerichte⸗Rath 
Grzywacz im — — Ne. 1 anbe⸗ 
zaumt und wercen zum Elſcheinen in dieſem 
Te mine die ſammtlichen Glan biger aufgeſor⸗ 
dert, welche ibre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben. 

er ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift detſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. a: 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirk, feinen Wohnſitz bat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnhaiten oder zur Praxis bei uns bes 
rechtig en auswärtigen Bıpollmäwtigten beſtellen 
und zu den Alten anzeigen. Wer dies ur terläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechlen. 
Denjenigen, welchen es bier an Bekanniſchaſt 
fehlt, werten die Rechtsanwälte Bote hier 
und Horn in Marienburg zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 7156 

Tiegenhof, den 27. September 1864. 


Königl. Kreis-Gerichts-Deputanon. 


Bekanntmachung. 
In der Herrmann Jacobp'ſchen Concurs⸗ 
Sache iſt der Rechts Anwalt Schtermeher 
zum definitiven Verwalter ernannt. 
Marienburg, den 19. September 1864. 
Königliches Kreis⸗Gerich 


t. 
1. Abtheilung. 17119 


71351 


Geſchäfts⸗ Anzeige. 


Die Seiden⸗Järberei von Wi. Falk empfiehlt ein neues Schwarz in Seide, welches das 
Bisherige an Tiefe, Echtheit und Glar z übertrifft und den Stoff nicht im mindeſten angreift. 
Wiltelm Falk, Teinturier de France, 


Breitgaſſe 14, neben der 
nahe dem Holzmarkt. 


Toilette⸗Fett⸗Seifen 


Glepbarter ⸗ Apotheke, 
17152] 


find die der Haut om zuirägliiten, beiten uno mildeſten aller Aoilette-Geifen, Sie entſprechen 
allen Anferderungen, fhäumen leicht und find gleichwobl aute Raſirſeifen. Solche Seifen ſind, mit 
meinem Namen verſehen, in faſt allen renommirten Parfümeri⸗ und Seifen handlungen zu haben 


C. G. Kämmerer, 


10501 


Eeifen: und Parfümcriefabrikant in Deſſau. 


Bei dem bevorſtehenden Ablauf des Quartals lade ich zum Abonnement auf die in 


meinem Verlage täglich zweimal erſcheinende 


Pommersche Zeitung 


Die in ſteter Ausdehnung begriffene Zeitung, für welche unbedingt tüchtige und ber W 
währte Arbeitsträſte thätig ſind, vertrut in entſchiedener Weiſe die Intereſſen der liberalen 
Partei, bringt gediegene, die Zeitfragen klar beſprechende Leitartikel, ferner Berliner Cor: 
reſpendenzen, eine vollſtandige Ueberlicht der politiſchen Tagesereigniſſe jo wie der purlamen: 


ergebenſt in. 


* 


tariſchen Verhandlungen und intereſſante Feuilletons. F = 
Nicht minder widmet das Blatt allen Stettiner Vorkommniſſen, vorzugsweiſe den 


ſtädtiſchen Angelegenheiten und dem Vereinsleben ihre volle Aufmerkſamkeit und it durch! 
zahlreiche Correſpondenten in der Provinz in den Stand geſetzt, auch von allen dortigen 
Vorgängen ſchleunige Mittheilung zu machen. . 

ercl. Botenlohn, beträgt 1 Thlr., in ganz Preußen bei 
Quartal. 


Der Abonnementspreis hier, 
allen Poſt⸗Anſtalſen 1 Thlr. 5 Sgr. pro 
Stettin, im September 1 


Ewald Gentzenſohn. 


Schulblatt 


für die Volksſchulled er der Provinz Preußen. 
Uoter Mitwirkung von H. Friſchbier, H Klein, 
9 MAlaier urd R. Meier, berausgegeben von 
Eduard Sack (uxter verartwortl. Redaction 
des Leßztern). Laut der betreffenden Statuten 
Organ des „P ſtalzzi⸗Vercins“ und des er⸗ 
eins der Volteſchell brer in der Provinz Pıeuz 
ßen zu gegenſeitteer Unterſtützung bei Feverun⸗ 
gtüdsfallen“ Wöchentlich ein Bogen. Preis 
vierteljabrlich nur 10 . Durch alle konigl. 
preuß. Poſtanſtalten zu bezieben. f 

Ulle Lehrer und alle Freu: de einer freien 
forıfdteitenden wewegung auch auf dem Ge. 
bet des Volk ſchulweſens werden ergebenſt ers 
ſucht, dem „Sc ulblatte“ ibte Tbeilnahme in 
jeder Beziebung zu werden und für die Vers 
breitung deſſelben in immer weiteren Kreiſen 
fi freundlichſt zu bemüben. 

Beſtellungen auf deſſelbe wolle man recht 
bald bei ten nach gelegenen königl. Poſtan⸗ 
ſtalten machen, in Königsberg in der Druckerei 
von Gruber & Longrien (Badergaſſe 8, 9, 
10) und bi dem Herausgeber (Judenkirch⸗ 
dolsgeſte 12) ER 

tterarifhe Anzeigen finden durch 
des „Schulblatt“ die weitere Verbreitung in 
der Brooinz und werden billigſt berechnet, 

Königsberg. den 23. September 1864. 


* 
Allgemeine deutſche 
Arbeiter -Jeitung, 


herausgegeben vom Arbetterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mu dem 1. k. 
Mis. das neue Monats abonnement Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Bes ell⸗ 
preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
beziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
lion. Portofreie een ab hier bei Be⸗ 
ſtellung von mindeſteus 25 Exemplaren. 
Inſertionsgebübr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige . 7 . oder deren Raum, für 
Anzeigen zur rbeitsvermittelung die 
Halhe, — Hbonnentens und Inſeratenſammleru 
5 Procent Vergütung: auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplare. 7 

Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entibieven freiſinnige Verttetung das 
Blatt, untertügt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgade geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Zortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
n politiſche Wochenum ſchau 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchrankte Zeit das 
Leſen der Tagesblänter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Tbeil zur Verwendung im 
Geſammtintereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 

Coburg. 5 
Die 3 der Arbeiterzeitung. 
44070] (F. Streit's Verlagsbuchbandlung). 


— — 


Der Verfaſſungsfreund 


etinnert feine auswärtigen Freunde bei B ginn 
des neuen Quartals an rechtzeitige Benellung. 
Abonzementspteis für Auswärtige beträ,t 24 
Sgr. 6 Bi. au 

Das Blatt erſcheint jeden Montag und 
Donneritag, die erſtere Nummer ſoll die dann 
ausſallenden Tagesbiatier erſetzen und eigset ſich 
daher beſonders für am Mo, za zu pablicirende 
Annoncen. Tie Donnerſtog⸗Nummer beſpeicht 
in Original-Artikeln die polen Tages ragen 
vom Standpunkt der Fortſchrittspartei und bat 
ſi b insbeſondere die Aufgabe geſtellt, die Das 
chingtionen der Reaction zur Untergrabung der 
Verfaſſung ans Licht zu fi hen und zu d kaͤmpfen. 
Dieſe Arbeit ift heute nicht gerade mit Annebm⸗ 
lichkeiten verknüpft, der Verfoſſungsſreund wird 
aber nicht müde werden feine Pflicht zu thun. 

Königsberg, Eeprember 1864 

Die Expedition. 


Petroleum⸗Lampen, 
Stobwaſſer'ſches Fabrikat, mit Fabrik 
ſtempel, ge in reicher uswahl 
und empfichlt zu billigen Preiſen 
3 Damm 7. F. A. Schaibbe, 3. Damm 7. 


Glafbrenner's Berliner 
Montags⸗Zeitung 


zählt gegenwärtig zu den belicbteften und 
eachtetſten Zeitungen Berlins. Sie gebt 
onntags Abend mit den Poſten ab, ſe daß fie 
ſchon Montags fruh — zur Zeit ihres Er 
ſcheinens in Berlin — in Haͤnden der meiſten 
auswärtigen Abonnenten itt. 

Sie bringt Bie neueſten Mittheilun⸗ 
gen aus den Hof und Regierung 
tkreiſen, aus den Kammern, dem Leben 
und Treiben der preußiſchen Reſi⸗ 
denz, Kunft: und Theater berichte ꝛc. 

Sie enthält ferner: die Sonntags eintref⸗ 
fenden Tel. Depeſchen und neueſten poli⸗ 
tiſchen Nachrichten; ei 

Novellen und zeitgemäße humoriſtiſche 
Artikel von bewährten Schriftſtellern; 

Kleine Zeitung: inierejlante Mittheilun⸗ 
gen von nah und fern; 

Als apartes Feuilleton bringt fie den bes 
rühmten * 8 
f Humoriſtiſch⸗witzigen 

Zeitſpiegel: 
! 
„Die Wahrheit“, 


redigirt von Dr. Münchhauſen. 

Man pränumerirt bei allen Poſtauſtalteu. 

Pieis für ganz Preußen: 25 Sgr. vierteſjährl. 
Joſeph Royer in Berlin, Hellweg 7. 

Peine 72 Juhte v ranlaſſen mich mein aoli⸗ 
ges Gut Wollen bei Marienwerder billig 


zu verkaufen. Es entpält 498 M. Morgen mit 
einem mächtigen Torflaper und iger wohl ein⸗ 
erichteten Torf-Fabrit, die eine bedeutende und 
iu ere Revenue giebt, zwei Lrutheil des Kauf⸗ 
geloes konnen ſtehen bleiben. Hierauf Reflecti⸗ 
rende bitte ich, ſich wegen näherer Auskunft die 
rect an mich zu wenden. 6918, 


C. 2, Puppel. 


Me. Cormiek's 


Ernte- und Mäh-Kaschine 


mit selbstthätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen laudwirchschaftlichen Ausstellungen 
ia den Ver. Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend. 
sten Auszeichnungen prämiirt, ist a 270 
Thlr. Pr. Crt., Netto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harburg (unverstruert), 
vorräthig bei (4385) 
ames R. Me. Donald & Co., 


65 Hödingsmarkt. Hamburg. 


„F Eger 4... 9 
Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald, Berlin, a Fl. 71 %, 15 
. und 1 . Dieſes ausgezeichnete, aus den 
ſeinſten und beilfsättigiten Vegetariiten berge⸗ 
ſtellee Parfüm giebt auch zugleich das beite 
und billigſte Mund⸗ und Zähn⸗Taſſer, bat 
ſich aber beſen ders bei Cinteihungen gegen 
Gicht uud Rheumatismus, Lähmungen, 
Reißen und Schwächen in den Gliedern x. 
glanzend bewädit. 1 
n Danzig bei J. L. Preuß, Portechai⸗ 
ſengaſſe 3 und Aldert Neumaun, Langen⸗ 
markt 38, Cde der Kürſchneruaſſe. 1935. 
Berli „iR. ee ee eee Ae. 


it dem I. De 
Musee d J be 
ginnt der Bockver⸗ 
kauf in der medien: 
burgiiber Kamm⸗ 
woll ſchäferei in 
Kl. woran ver Dir⸗ 
ſchau. Bei vochert⸗ 
ger Anmeldung Wa⸗ 
gen am Bahn bo! 


* a Mattrin bei 
4 Budow, Kreis 


Sioln, findet vom 
13 Ol teber d. J. 
der Verkauf von 


Negretti⸗ 
Böcken ſtatt. 


Ez. tächtiger, beſonders in der Marzipan⸗ 
Arbeit geihidter Conditor⸗Gehilfe, aber nur 
ſolcher, fiadet vom 15. 
Stelle bei A. Geccelli in Conig. 


October c eine dauernde 
7133] 


Dombau. Kooſe. 


Gew. 100,000 Thlr. ꝛc. 


Looſe a 1 Re, 26 Lopje für 25 Pk, find 
zu haben in der Exped. der Danzioer Zeitung, 
; = von ca..11,000 Zha- 
Ein Capita ler wied zur — 
Hypothek auf ein Gut, abgeſchätzt auf 
ca. 35,000 Thaler, geſucht. Näheres 
Hundegaffe 99, 7148| 
Fin erfahrener, mit guten Zeugniſſen verſebe⸗ 
C ner Wicthſchafter, welcher auch zualelg ke 
Öärtnerei verſtebt, fucht zum 1. October oder 
ſpater eine andere Stelle. Zu erfragen in der 
Exp dition dieſer Zeitung uuter 7144, 
1 Danziger Privat Lretien-Bank Schein 
von 20 WM iſt geſtern Nachmittag 
verloren warden; gefalligft abzugeben 
gegen gute Belohnung Langgaſſe 30 bei 
Kaismann, 


Eine Auswahl eleganter 
n Schimmel, Reit- und 
Wagrupferde, jo wie ein Paar hüb⸗ 
ſche Ponuys ſind bei mir zum 
Verkauf. 


R 5 


4 


6877] 
F. Sezersputowski, 


... a le un te are 
en verfilberte Eßbeſtecke aus der 

Fabrik der Hoflieferanten R. Mel 
abetzereiſen un Berlin empfichit zu 
britanten . men . 
3.Dumu 7. F. A. Schnibbe, 3. Damm 7. 


Sonnabend, den 1 Oclober bleiot meim 
Geſchaftstokal geſchloſſen. 
* D. M. Herrmann. 


N flectanıen auf .@ cu jedes Große am 107 


Guter jeder Große im Ko⸗ 
nigreige Poten und oſterreichiſch Galizien 

nacen bei dem Pause Chrzanobski und 

Jeztorauskiſla Thorn nähere Auskunft, 


Ertundigunzen werden nur frant 
irt an 
nommen. ' 5 171847 


PT TREE EEE —H- ũ—ꝛ— —yę.ͤ0 
Cin Krug mit Ausſpannung wird in der Näde 

Danzies geſucht. Adreſſen mit Angabe des 
Mlechspteiſes werden in ter Exped. die ſer 
Zeuung unter No. 7150 erbeten. 


FK TTT 

N einem Gute bei Dirſchau wied ein Gleve 
geyen Penſion geſucht. adteſſen unter No. 

7151 rımmt die Exped. dieſer Zeitung an. 


— — ͤ-y]VvU—sꝛs3ßXʒiäʒä32[ũ 52 
Cin gebildeter junger Wirthſchafts⸗Jnſpector, 
dem gute Zeuguniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
ſog leich a 1. November d. J 

tung auf m größeren Gute. 
polniſchen Sprache it vorhanden. 
ben erbeten 


Zeitung. 


. c e 
ine geprüfte Erzieherin ſucht eine Stelle. 
Er Er. Wiuplengafie No. 10, parterxe. 
Enn tüchtiger Zteglermeiſter wird für die 
Zlegelet in Amt Neidenburg, weiche 2 
Billionen Steine jahrlich Beltled but, geſucht. 


Ein in der Landwutyſchaft wie 
7 auch in der Polizen Verwaltung 
erfahrener unvetheiratheter Wirth⸗ 
ſchafts-Inſpector, der längere Zeit 
ein Rittergut ſelbſtſtändig verwaltet 
und darüber ſeyr gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen hat, ſucht von jetzt oder 
Ipäter wiederum eine ſelbſtſtändige 
Stellung als Aduiniſtrator oder 
Ober⸗Juſpector. Gefällige Meldun⸗ 
gen werden in der Erpeditton dieſer 
Zeiſung unter No. 7075 erbeten. 


Augekommene Fremde am 28. Septbr. 1861. 
Wagliſches Pans: Lieut, v. Groote 4. 
Trakepnen. Baron Ternau n. Jam. a Mupland. 
Hilterguisbei, v. Öninstt n. Fum. a, Popowten, 
Pleyn d Kopitkowo. Gutsdeſ. Steffens n. Gem. 
a Johannisthal, Uppayen n. Gem. g. Kl. 
Schlunz. Domarnenpachter Hagen n. Gem. d. 
Soboo big. Jngencur Boukmeiſter a. Tiflis. 
Pfarrer Gutimann a. Lont. Cantor Krauſe a. 
Striegeu. Hau Nitteigutsbeſ. Bergel n. den. 
Hotel ze Berlin: Siegeleibef, Rkins 
ott ns Ziegelelbeſ. 0 4. 
Kleinow. Kau fl. Me tich — Kurz u. 
Hohnadter a. Berlin, Lowe a. Hamburg, Er⸗ 
don HR: Mainz, . pela denz 
er’s Hotel: Ppelat.s # W. 3 
Münchow a. Kreslau. Mer use 5 Kae 
n. Gem. a. Sa lau, Schröder u. Schmalz d. 
Or, Paglau. Gatsbeſ. Schulz a. Mentau, Anubt 
a. Bortitow, Knubt a. Dialachswten. Nentiet 
Schaum a. Cumſee. Poluech eller Maſchs a. 
Stun Biennere bel. Anspach a. Mewe. Brau 
im. Wolffscam d. Laueabutg. 

Detel zum Krouveinzen: Rittergutsbeſ. 
v. Beche n. Gem. a. Kolieblen. Heme a. Gries 
how. Probst Pawlowski a. Damerau. Pfarrer 
v. Öizyarıa d. r. Kleeberg. Kaufl. Benneck 
n. Gem. u. Schwägerin a. Königsberg, Brau⸗ 
mann 4. Warſchau, Pertha a. Publitz d. Coslin. 
Frau Amts ratz v. Livonius a. Carsinig, 
Schmelzers Hotel zu den drei Mohren: 
Rittecgutsdeſ. Plehn a. Summin, Oberamtmann 
Neuberger a. Königsberg. Fabrikbeſ. Wegner a. 
Suhl a, Rh. Km. Cohn a. Berlin, 

Hotel de Tuocu: Rutergutsbeſ. Rendler 
a. Blaunsberg. Buchoruckeceibeſ. Altmann a. 
Nemſcherid. Auscultator Behr a. Papenheim. 
Goldardeiter Klein a. Berlin. Schiffsbaumſtr. 
Warmke u. Schiffscapt. Nelſon a. Greifswald. 
Raufl. Meuſc a, Leipzig, Helmbrecht a. Chem⸗ 
nig, Lehuann a. Berun. 


eine Stei⸗ 


Adee wer, 


sub 7140 in der Expeduton die ſer 


m —_ ——————— en 
Draa und Beriuy von A. W. Kate m4 
in Danzig. 


